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(54) KONFEKTIONIERBARES DATENÜBERTRAGUNGSKABEL

(57) Die Erfindung betrifft ein konfektionierbares Da-
tenübertragungskabel mit genau einem Aderpaar (100),
das zwei miteinander verdrillte Leiter (101-102) umfasst,
die in eine isolierende Füllmasse (103) eingebettet sind.
Außerdem ist ein die isolierende Füllmasse (103) umge-
benden Fixierungsschlauch (104) vorgesehen, der einen
kreisrunden Querschnitt aufweist. Dabei bildet die isolie-

rende Füllmasse (103) durch den Fixierungsschlauch
(104) eine querschnittsrunde Ummantelung des Ader-
paars (100). Der Fixierungsschlauch (104) ist von einer
Abschirmung (105) für das Aderpaar (100) umgeben. Die
Abschirmung (105) ist wiederum von einem Außenman-
tel (106) des Datenübertragungskabels umhüllt.
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Beschreibung

[0001] Zur Übertragung von Daten oder Nachrichten
werden vielfach Kabel mit verdrillten Aderpaaren (Twis-
ted-Pair-Kable) verwendet, deren Adern jeweils paarwei-
se miteinander verdrillt sind. Verdrillte Aderpaare ermög-
lichen eine verbesserte Kompensation eines Einflusses
äußerer magnetischer Wechselfelder und elektrostati-
scher Felder im Vergleich zu Aderpaaren mit lediglich
parallel geführten Adern. Infolge eines Verdrillens von
Adern eines Aderpaars heben sich Beeinflussungen
durch äußere elektro-magnetische Felder weitestge-
hend gegenseitig auf. Innerhalb eines Kabels angeord-
nete Aderpaare können eine unterschiedlich starke Ver-
drillung und einen unterschiedlichen Drehsinn aufwei-
sen. Unterschiedlich starke Verdrillungen reduzieren ein
Übersprechen zwischen benachbarten Aderpaaren in ei-
nem Kabel. Einen zusätzlichen Schutz gegenüber stö-
renden elektromagnetischen Feldern bieten elektrisch
leitende Schirme, die jeweils ein verdrilltes Aderpaar im
Wesentlichen konzentrisch umgeben.
[0002] Aus EP 0 828 259 A2 ist ein Datenkabel mit
zumindest einer Doppelleitung bekannt, die ein Aderpaar
umfasst, das aus zwei miteinander verdrillten Einzela-
dern besteht, die jeweils einen Leiter und eine den Leiter
umschließende Aderisolierung aufweisen. Außerdem
sind ein das Aderpaar umgebender Zwischenmantel und
eine den Zwischenmantel umgebende Abschirmung vor-
gesehen. Dabei füllt der Zwischenmantel Einkerbungen
zwischen den Oberflächen der Einzeladern des Ader-
paares zumindest teilweise aus, so dass er die Geome-
trie der Doppelleitung fixiert.
[0003] In WO 99/60578 A1 ist ein Kabel beschrieben,
das mindestens ein Paar von Adern mit Aderisolierung
enthält. Eine erste Trennschicht ist um die Aderisolierun-
gen gelegt. Hierum ist ein Innenmantel hohlraumfrei so
gelegt, dass ein Aufbau mit einer im Querschnitt kreis-
förmigen Außenkontur entsteht. Schließlich sind ein
Schirmgeflecht und ein äußerer Kabelmantel ringförmig
um den Innenmantel gelegt.
[0004] Aus EP 2 439 751 A2 ist ein Datenübertra-
gungskabel mit mehreren jeweils separat abgeschirmten
Aderpaaren bekannt, die jeweils von einer axial segmen-
tierten Abschirmung umgeben sind. Die Abschirmung
umfasst zahlreiche Segmente, die auf ein beispielsweise
durch Extrusion über ein Aderpaar gezogenes dielektri-
sches Substrat aufgebracht sind. Das Substrat kann bei-
spielsweise aus einem nichtleitenden Material sein und
verwobene oder nicht verwobene Fiberglas-Stränge um-
fassen, welche die Abschirmung verhältnismäßig starr
machen. Darüber hinaus sind die jeweils von einer se-
paraten Abschirmung umgebenen Aderpaare von einer
gemeinsamen äußeren Abschirmung umhüllt, die wie-
derum von einem Außenmantel umgeben ist. Aufgrund
der verhältnismäßig starren separaten Abschirmung der
Aderpaare und einer im Wesentlichen unfixierten und un-
geschützten Anordnung der Adern eines Aderpaars in-
nerhalb seiner Abschirmung ist das aus EP 2 439 751

A2 bekannte Datenübertragungskabel für eine gleichzei-
tige axial leicht versetzte Abisolierung von Außenmantel
und gemeinsamer äußerer Abschirmung mittels eines
Konfektionierungswerkzeugs wenig geeignet. Insbeson-
dere können dabei die Adern eines Aderpaares leicht
beschädigt werden, so dass ein zeitaufwendigerer mehr-
schrittiger Konfektionierungsvorgang erforderlich ist.
Gerade bei beengten Montagebedingungen oder einer
Über-Kopf-Montage ist es äußerst nachteilig, wenn ein
oder mehrere Konfektionierungswerkzeug mehrfach an
ein abzuisolierendes Datenübertragungskabel ange-
setzt werden muss bzw. müssen.
[0005] EP 2 800 105 A1 betrifft ein schnell konfektio-
nierbares Datenübertragungskabel mit mehreren jeweils
separat abgeschirmten Aderpaaren, die jeweils in eine
erste isolierende Füllmasse eingebettet sind. Außerdem
ist jeweils eine die erste isolierende Füllmasse umhül-
lende Abschirmung eines Aderpaars vorgesehen. Sämt-
liche Aderpaare sind von einem äußeren Geflechtschirm
umgeben, der eine zweite isolierende Füllmasse umgibt,
in welche die Aderpaare eingebettet sind. Der Geflecht-
schirm ist wiederum durch einen Außenmantel des Da-
tenübertragungskabels umhüllt.
[0006] In DE 10 2004 047384 B3 ist ein Kabel zur Über-
tragung von elektrischen Signalen beschrieben, das min-
destens zwei Paare von nebeneinander liegenden Adern
aufweist. Dabei ist jede Ader mit einer Aderisolierung ver-
sehen. Außerdem umfasst das Kabel ein elektrisch lei-
tendes Aufteilelement, das den Innenquerschnitt des Ka-
bels in eine der Anzahl von Aderpaaren entsprechende
Anzahl offener Nuten unterteilt und in dessen Nuten je-
weils ein Aderpaar angeordnet ist. Die Aderpaare und
das Aufteilelement sind durch einen Kabelschirm im We-
sentlichen ringförmig umhüllt. Dabei besteht zwischen
dem Kabelschirm und den äußeren Kanten des Aufteil-
elements ein elektrischer Kontakt. Darüber hinaus ist ein
äußerer Kabelmantel im Wesentlichen ringförmig um
den Schirm gelegt.
[0007] Schnell anschließ- bzw. konfektionierbare Ka-
bel ermöglichen ein Abmanteln eines Kabelaußenman-
tels und ein gleichzeitiges, um ca. 5 mm versetztes Ab-
manteln eines vom Kabelaußenmantel umgebenen Ge-
flechtschirms. Hierzu sind Außenmantel und Geflecht-
schirm idealerweise gleichmäßig kreisrund. Bei mehra-
drigen Kabeln mit üblicherweise 4 oder 8 Adern ist es
relativ einfach möglich, kreisrunde Kabelquerschnitte zu
realisieren, so dass derartige Kabel recht problemlos mit
einem Konfektionierungswerkzeug abisoliert werden
können. Bei Kabeln mit jeweils mit nur einem Aderpaar
ist ein kreisrunder Kabelquerschnitt nur schwer zu reali-
sieren, insbesondere bei verdrillten Adern. Ein Abman-
teln eines Kabelendes mit einem Konfektionierungs-
werkzeug ist somit nicht ohne Weiteres möglich. Dem-
entsprechend müssen Kabel mit nur einem Aderpaar bis-
her zeitaufwendig und im Wesentlichen ohne geeignete
Werkzeuge abisoliert werden.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein lediglich ein Aderpaar umfassendes
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Datenübertragungskabel zu schaffen, das sich schnell,
einfach und sicher in einem Arbeitsschritt mittels eines
Konfektionierungswerkzeugs abisolieren lässt.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
konfektionierbares Datenübertragungskabel mit den in
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0010] Das erfindungsgemäße konfektionierbare Da-
tenübertragungskabel, insbesondere ein 2-Draht-Ether-
net-Kabel, weist genau ein Aderpaar auf, das zwei mit-
einander verdrillte Leiter umfasst, die in eine isolierende
Füllmasse eingebettet sind. Außerdem ist ein die isolie-
rende Füllmasse umgebender Fixierungsschlauch vor-
gesehen, der einen kreisrunden Querschnitt aufweist.
Dabei bildet die isolierende Füllmasse durch den Fixie-
rungsschlauch eine querschnittsrunde Ummantelung
des Aderpaars. Vorzugsweise ist der Fixierungsschlauch
um die isolierende Füllmasse extrudiert. Darüber hinaus
weist das erfindungsgemäße Datenübertragungskabel
eine den Fixierungsschlauch umgebende Abschirmung
für das Aderpaar auf. Des Weiteren umfasst das Daten-
übertragungskabel ein die Abschirmung umhüllenden
Außenmantel. Somit weist das erfindungsgemäße Da-
tenübertragungskabel eine Gestaltung auf, die für ein Ab-
isolieren mittels eines herkömmlichen Konfektionie-
rungswerkzeugs sehr gut geeignet ist. Diese Gestaltung
wird insbesondere durch den Fixierungsschlauch
maßgeblich beeinflusst.
[0011] Vorteilhafterweise ist das Datenübertragungs-
kabel durch Entfernen des Außenmantels und Freilegen
der Abschirmung mittels eines auf einen ersten Durch-
messer eingestellten Schneidewerkzeugs sowie durch
ein axial dazu versetztes Entfernen der Abschirmung und
des Fixierungsschlauchs mittels des auf einen zweiten
Durchmesser eingestellten Schneidewerkzeugs abiso-
lierbar. Insbesondere ist der erste Durchmesser größer
als der zweite Durchmesser.
[0012] Entsprechend einer bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung sind der Fixierungs-
schlauch und die isolierende Füllmasse derart ausge-
staltet und angeordnet, dass bei einem axial versetzten
gleichzeitigen Abisolieren des Außenmantels und des Fi-
xierungsschlauchs eine Beschädigung des Aderpaars
vermieden wird. Vorteilhafterweise weist die isolierende
Füllmasse einen ersten Schnittfestigkeitswert auf, wäh-
rend der Fixierungsschlauch einen zweiten Schnittfes-
tigkeitswert aufweist, der höher als der erste Schnittfes-
tigkeitswert ist. Auf diese Weise werden Füllmasse und
Aderpaar durch den Fixierschlauch vor Schnitt- oder
Stichbelastungen geschützt.
[0013] Die Abschirmung kann beispielsweise durch ei-
nen Geflecht- bzw. Folienschirm gebildet sein. Vorzugs-
weise ist die Abschirmung durch eine Aluminiumfolie, ein
Metallgeflecht, insbesondere ein Kupfergeflecht, oder ei-
ne aluminiumkaschierte Kunststofffolie gebildet. Ent-
sprechend einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung ist der Außenmantel aus Po-

lyvinylchlorid, Polyethylen oder Aramid.
[0014] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an
einem Ausführungsbeispiel anhand der Zeichnung näher
erläutert. Es zeigt

Figur 1 einen Längsschnitt eines für ein Abisolieren
mittels eines Konfektionierungswerkzeugs
geeigneten Datenübertragungskabels mit
zwei verdrillten Leitern,

Figur 2 einen Querschnitt des Datenübertragungska-
bels gemäß Figur 1,

Figur 3 ein Kabelende des Datenübertragungskabels
gemäß Figur 1 nach Abisolieren mittels eines
Konfektionierungswerkzeugs.

[0015] Das in Figur 1 dargestellte Datenübertragungs-
kabel ist als 2-Draht-Ethernet-Kabel ausgeführt und um-
fasst genau ein Aderpaar 100 mit zwei verdrillten unge-
schirmten Leitern 101-102. Die beiden Leiter 101-102
sind in eine isolierende Füllmasse 103 eingebettet, die
axial und radial von einem Fixierungsschlauch 104 um-
geben ist (siehe auch Figur 2). Der Fixierungsschlauch
104 weist einen kreisrunden Querschnitt auf, so dass die
isolierende Füllmasse 103 durch den Fixierungs-
schlauch 104 eine querschnittsrunde Ummantelung des
Aderpaars 100 bildet. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ist der Fixierungsschlauch 104 um die isolierende
Füllmasse 103 extrudiert.
[0016] Der Fixierungsschlauch 104 ist wiederum von
einer Abschirmung 105 für das Aderpaar 100 umgeben.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Abschir-
mung 105 durch einen Geflechtschirm gebildet, der bei-
spielsweise aus Kupfer oder Aluminium ist und wiederum
von einer isolierenden Folie umgeben ist. Grundsätzlich
kann die Abschirmung 105 auch durch eine Aluminium-
folie, ein Metallgeflecht, insbesondere ein Kupferge-
flecht, oder eine aluminiumkaschierte Kunststofffolie ge-
bildet sein. Die Abschirmung 105 ist schließlich von ei-
nem Außenmantel 106 des Datenübertragungskabels
umhüllt. Der Außenmantel 106 ist vorzugsweise aus Po-
lyvinylchlorid, Polyethylen oder Aramid.
[0017] Der Fixierungsschlauch 104 und die isolierende
Füllmasse 103 sind derart ausgestaltet und angeordnet,
dass bei einem axial versetzten Abisolieren des Außen-
mantels 106 und des Fixierungsschlauchs 104 eine Be-
schädigung des Aderpaars 100 vermieden wird. Bei-
spielsweise kann die isolierende Füllmasse 103 hierfür
einen ersten Schnittfestigkeitswert aufweisen, während
der Fixierungsschlauch 104 vorteilhafterweise einen
zweiten Schnittfestigkeitswert aufweist, der höher als der
erste Schnittfestigkeitswert ist.
[0018] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte Daten-
übertragungskabel wird vorzugsweise durch Entfernen
des Außenmantels 106 und Freilegen der Abschirmung
105 mittels eines auf einen größeren ersten Durchmes-
ser eingestellten Schneidewerkzeugs sowie durch ein
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axial dazu versetztes Entfernen der Abschirmung 105
und des Fixierungsschlauchs 104 mittels des auf einen
kleineren zweiten Durchmesser eingestellten Schneide-
werkzeugs entsprechend Figur 3 abisoliert. Somit kön-
nen Außenmantel 106 einerseits und Abschirmung 105
einschließlich Fixierungsschlauch 104 andererseits in ei-
nem vorgegebenen Abstand 107 in einem Arbeitsschritt
abgesetzt werden. Auf diese Weise ist eine einfache und
schnelle Vorbereitung eines Kabelendes zur Montage in
einem Stecker möglich.
[0019] Zur Abisolierung des Datenübertragungska-
bels kann beispielsweise die Messerkassette Siemens
6GK1901-1GB01 als Abisolier- bzw. Konfektionierungs-
werkzeug verwendet werden. Zunächst wird eine abzu-
isolierende Leitungslänge am Abisolierwerkzeug abge-
messen und das Datenübertragungskabel mit einer ent-
sprechenden Länge in das Abisolierwerkzeug eingelegt.
Das Abisolierwerkzeug wird anschließend gespannt und
zum Abisolieren des Datenübertragungskabels mehr-
fach um dessen Längsachse gedreht. Hierdurch werden
der Außenmantel 106 und die Abschirmung 105 ein-
schließlich des Fixierungsschlauchs 104 an durch das
Abisolierwerkzeug vorgegebenen Positionen in Um-
fangsrichtung angeschnitten. Durch eine Zugbewegung
des Abisolierwerkzeugs in Längsrichtung zum Kabelen-
de werden dann abzutrennende Teile des Außenmantels
106 und der Abschirmung 105 bzw. des Fixierungs-
schlauchs 104 vom restlichen Datenübertragungskabel
entfernt. Anschließend werden die Leitungen 101-102
durch Entfernen der isolierenden Füllmasse 103 freige-
legt und aufgefächert. Abschließend kann das abisolierte
Datenübertragungskabel mit seinen Leitungen 101-102
zur Konfektionierung in ein Steckergehäuse eingeführt
und dieses verriegelt werden.

Patentansprüche

1. Konfektionierbares Datenübertragungskabel mit

- genau einem Aderpaar (100), das zwei mitein-
ander verdrillte Leiter (101-102) umfasst, die in
eine isolierende Füllmasse (103) eingebettet
sind,
- einem die isolierende Füllmasse (103) umge-
benden Fixierungsschlauch (104), der einen
kreisrunden Querschnitt aufweist, wobei die iso-
lierende Füllmasse (103) durch den Fixierungs-
schlauch (104) eine querschnittsrunde Umman-
telung des Aderpaars (100) bildet,
- einer den Fixierungsschlauch (104) umgeben-
den Abschirmung (105) für das Aderpaar (100),
- einem die Abschirmung (105) umhüllenden
Außenmantel (106) des Datenübertragungska-
bels.

2. Datenübertragungskabel nach Anspruch 1,
bei dem der Fixierungsschlauch (104) um die isolie-

rende Füllmasse (103) extrudiert ist.

3. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2,
bei dem das Datenübertragungskabel durch Entfer-
nen des Außenmantels (106) und Freilegen der Ab-
schirmung (105) mittels eines auf einen ersten
Durchmesser eingestellten Schneidewerkzeugs so-
wie durch ein axial dazu versetztes Entfernen der
Abschirmung (105) und des Fixierungsschlauchs
(104) mittels des auf einen zweiten Durchmesser
eingestellten Schneidewerkzeugs abisolierbar ist.

4. Datenübertragungskabel nach Anspruch 3,
bei dem der erste Durchmesser größer als der zweite
Durchmesser ist.

5. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
bei dem der Fixierungsschlauch (104) und die iso-
lierende Füllmasse (103) derart ausgestaltet und an-
geordnet sind, dass bei einem axial versetzten
gleichzeitigen Abisolieren des Außenmantels (106)
und des Fixierungsschlauchs (104) eine Beschädi-
gung des Aderpaars (100) vermieden wird.

6. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
bei dem die isolierende Füllmasse (103) einen ersten
Schnittfestigkeitswert aufweist und bei dem der Fi-
xierungsschlauch (104) einen zweiten Schnittfestig-
keitswert aufweist, der höher als der erste Schnitt-
festigkeitswert ist.

7. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
bei dem die Abschirmung (105) durch einen Ge-
flecht- und/oder Folienschirm gebildet ist.

8. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
bei dem die Abschirmung (105) durch eine Alumini-
umfolie, ein Metallgeflecht, insbesondere ein Kup-
fergeflecht, oder eine aluminiumkaschierte Kunst-
stofffolie gebildet ist.

9. Datenübertragungskabel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
bei dem der Außenmantel (106) aus Polyvinylchlo-
rid, Polyethylen oder Aramid ist.
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